
Der ist aber schwer! Das ist wohl 
die erste Reaktion bei jedem, der 
den Clearaudio Basic V2 in die 

Hand nimmt. Bei einem umbauten Raum 
von etwa drei CD-Jewelcases wiegt 
allein der Verstärkerpart 1200 Gramm. 
Der größte Teil dieses Gewichts geht auf 
die zwei aus massivem Aluminium ge-
frästen Schalen des Gehäuses, das es in 
Schwarz oder Silber zu kaufen gibt. Für 
1000 Euro – natürlich inklusive der darin 
steckenden Verstärkerelektronik und 
des ausgelagerten Steckernetzteils.

Als Tester macht einen die Ankündi-
gung neugierig, dass dieser kleine Pfif
fikus selbstständig auf die optimale 
Abschlussimpedanz für MCs schalten 

soll. Die bewegten Spulen induzieren 
ihre Signalspannungen je nach System 
an unterschiedliche Ausgangswiderstän-
de, so zwischen 3 und 50 Ohm. Der Ein-
gangswiderstand des Verstärkers sollte 
Faktor zehn höher liegen, also zwischen 
30 und 500 Ohm. Manche MC-Fahrer 
bevorzugen allerdings 1000 oder mehr 
Ohm. Dieses Mikrotuning entfällt beim 
Basic V2, der das Anpassen gleich selbst 
in die Platine nimmt. 

Das bedeutet a), dass er die winzigen 
MC-Signale aktiv verstärkt, statt sie mit 
einem passiven Übertrager auf MM-Ni-
veau zu lupfen und b), dass er dafür wohl 
statt auf die übliche Spannungsverstär-
kung auf Stromverstärkung setzt. Der 
Autor piddelte also die kleinen Gummi-
pfropfen aus den vier Füßen, löste die 
darunter steckenden Schrauben, um an 
die unter den Füßen sitzenden Gehäuse-
schrauben zu kommen (bitte NICHT 
nachmachen!) und schaute nach. 

Er fand eine vorbildich sauber bestück-
te, strikt nach den Kanälen getrennte, 
rechteckige Hauptplatine, der wie der 
Stiel eines Werkzeuges die kleinere 

Versorgungsplatine vorgelagert war, 
welche die Aufbereitung der vom exter-
nen Netzteil gelieferten Energie über-
nimmt. Praktisch zum Selbstschutz – mit 
Kopierern hat man wohl schon Erfahrung 
gemacht – waren die Typenbezeichnun-
gen auf den Operationsverstärkern ab-
gekratzt oder übermalt. Erkennen konn-
ten wir die passive, mit gut beleumun
deten Bauteilen realisierte RIAA-Entzer-
rung. Also alles wieder säuberlich zuge-
schraubt und ab ins Labor.

Wie gut diese Schaltung schon theo-
retisch funktioniert, ermittelten unsere 
sichtbar erfreuten Messtechniker – sie-
he auch Kasten rechte Seite. Die Verstär-
kungsfaktoren von 46 dB bei MM (ent-
spricht ungefähr Faktor 200) und 66 dB 
bei MC (2000-fache Verstärkung) sind 
absolut praxisgerecht; Besitzer extrem 
leiser MCs müssen eben am Vor- oder 
Vollverstärker etwas weiter aufdrehen. 
Die vorbildlich niedrige Kapazität von 64 
Picofarad des MM-Eingangs lässt kei-
nerlei Höhenverluste befürchten, der 
nackt ermittelte Eingangswiderstand 
von 500 Ohm steht für das Maximum. 

Das Bild oben zeigt ihn fast 

schon übergroß: Clearaudio 

steckt in ein gerade einmal  

12 cm breites Gehäuse einen 

Phono-Pre, der es wahrlich  

in sich hat.   ■  Von Lothar Brandt
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STECKBRIEF
CLEARAUDIO
BASIC V2

Vertrieb Clearaudio 
09131 40300100

www. clearaudio.de
Listenpreis 1000 Euro
Garantiezeit 3 Jahre nach Reg.
Maße B x H x T 11,8 x 4,2 x 16,5 cm
Gewicht 1,2 kg

ANSCHLÜSSE
Phono MM/MC •/• 
Hochpegel Cinch/XLR –/– 
Digital-In –
Tape-Out –
Out Cinch/XLR/regelbar •/– /–

Kopfhörer – 

FUNKTIONEN
MC-Imp./MM-Kap. anpassbar –/– 
Gain anpassbar – 
Fernbedienung –
Besonderheiten ausgel. Steckernetzteil

NIMM EINEN: Der Clearaudio Basic V2 ist für einen Tonabnehmer gedacht – womit  
das Anschlussfeld belegt ist. Anpassungen für diverse Pickups sind nicht vorgesehen.

Wer partout glaubt, mehr zu brauchen 
– der Sprung auf 1000 Ohm zählt in die-
sem Fall elektrotechnisch fast nichts –, 
ist hier eben an der falschen Adresse.

Genau an der richtigen Adresse aber 
sind die Besitzer der allermeisten Mo-
ving Coils. Sie können mit diesem Zwerg 
einen Riesen-Klanggewinn machen, so 
sie nicht eine sehr viel teurere Phono
stufe besitzen. Dazu sollten sie zunächst 
durch Umhertragen die möglichst weit 
von allen anderen Geräten liegende Po-
sition für den Basic V2 ermitteln – der 
empfindsame Amp fängt sich bei zu viel 
Nähe Brummen von fremden Trafos ein. 

MESSLABOR

Die Frequenzgänge sind schnurgerade  
(außer mit MM-Normsystem) und extrem 
breitbandig. Das Subsonic-Filter wirkt  
sehr steilflankig und setzt nicht zu früh ein 
(links). Das Verzerrungsverhalten (rechts) 
ist vorbildlich: kein relevanter Klirr auch bei 
MC. Noch besser fallen die Rauschabstän-
de mit sehr guten 82 dB (MM) und exzel-
lenten 76 dB (MC) aus. Der Ausgangswi-
derstand ist mit 6 Ohm vorbildlich niedrig.

AUDIOGRAMM 09/2018
Åkompakter Phono-Pre 
in hochwertigem Ge-
häuse, sehr breitban
diger, klarer, impulsiver 
Klang vor allem bei MC

ÍAufstellung beachten

Klang MM/MC 115/120
Ausstattung gut
Bedienung überragend
Verarbeitung überragend

 KLANGURTEIL 120 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG ÜBERRAGEND

KLANG MC
EMPFEHLUNG
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FAZIT

Er fasst sich hervorragend an, er 
macht im Messlabor eine Super-
Figur, er konzentriert sich auf 
guten Klang: Der Clearaudio Basic 
V2 bietet sehr viel Audiophiles 
auf engstem Raum. Wer ein gutes 
MC-System sein Eigen nennt,  
der braucht so schnell nicht mehr 
Phono-Verstärker.

Lothar Brandt
AUDIO-Mitarbeiter

Fernab übt er sich in extremer Nebenge-
räuscharmut. Tipp: Ein HF-Filter vor dem 
Steckernetzteil schadet nicht.

Im Hörtest hatte es sich dann mit Ar-
mut und Filter. So reich an feuriger Dy-
namik und frischen Farben spielt kaum 
ein MC-Vorverstärker seiner Preisklasse, 
so ungefiltert lassen wenige alle Details 
und Rauminformationen durch. Mit den 
ausprobierten MC-Tonabnehmern (EMT 
JSD P6, Clearaudio Stradivari V2, Benz 
LP) kam Clearaudios Kleiner bestens 
klar, die Höhenauflösung gelang elegant 
und leicht. Somit ist der Basic V2 tech-
nisch und klanglich ein Schwergewicht. 

NIMM ZWEI: Dem kanalgetrennten Innenaufbau ist es geschuldet, dass man sowohl MM/
MC als auch das Subsonic-Filter an der Unterseite separat für links und rechts drücken muss.
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